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18plus –  
wegweisend zu  
Studium und Beruf,
Orientierung für die Zeit  
nach der Matura  
für AHS und BHS.

”

EINE INITIATIVE DES BMBWF



Als Lehrende wissen Sie es: Die Berufs- und Arbeitswelt 
wird immer komplexer, die Studienangebote werden 
immer zahlreicher. Die Entscheidung für einen passenden 
Beruf oder ein Studium zu treffen, ist für Schulabsolvent/
innen eine große Herausforderung.

Mit dem Programm 18plus unterstützen Sie Jugendliche 
in den Vormatura- und Maturaklassen, diese 
richtungsweisende Wahl ihren Interessen und Fähigkeiten 
entsprechend zu treffen.
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Bildungs- und Berufs-
entscheidungen gut 
vorbereiten
Um die junge Generation beim Meistern 
dieser Herausforderung zu begleiten, hat das  
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung gemeinsam mit Fachleuten das 
Programm 18plus entwickelt.

Der Weg zur selbstverantwortlich getroffenen 
Bildungs- und Berufsentscheidung ist das Ziel. 
Mit 18plus haben Sie für Ihre Schüler/innen 
den richtigen Kompass zur Hand. 
 
Auf diesem Weg kommt es vor allem auf die 
Vermittlung und Stärkung wichtiger Grund-
kompetenzen – den sogenannten Bildungs- 
und Berufswahlkompetenzen – an:

	» Sich selbst und seine Fähigkeiten kennen
	» Die Arbeitswelt erkunden und verstehen
	» Eigene Möglichkeiten und Horizonte 
erkunden

	» Übergreifende (Lebens-)Ziele entwickeln
	» Übergänge gut gestalten

18plus ermöglicht den Schüler/innen eine 
gründliche Selbsteinschätzung sowie ein 
Kennenlernen zahlreicher weiterführender 
Informations- und Beratungsangebote.
 
Ein zentraler Bestandteil von 18plus ist der 
Fragebogen 18plusWEGWEISER mit einer 
Online-Auswertung und individuellen Emp-
fehlungen für Schüler/innen. So beginnt der 
Entscheidungsprozess für die Zeit nach der 
Matura schon deutlich vor dem Schulab-
schluss. 

GANZ WICHTIG IST ES, DEN 
SCHÜLER/INNEN DRUCK ZU NEHMEN
Es geht nicht darum, mit 18 Jahren eine bis 
zum Pensionsantritt verbindliche Entschei-
dung zu treffen. Entscheidungen sind nie zu 
100 % richtig oder falsch. Meistens können sie 
revidiert werden, etwa während oder nach 
der Studieneingangsphase. Unnötige Umwege 
und grobe Fehleinschätzungen lassen sich 
bei einer guten Entscheidungsvorbereitung 
vermeiden. Ein primäres Ziel von 18plus ist 
erreicht, wenn die Schüler/innen Vertrauen in 
ihre persönliche Entscheidungsfähigkeit set-
zen und entsprechend zuversichtlich sind.

Ohne diese grundlegende Zuversicht ist es 
schwer, sie zu ernsthaften Berufs- und Bil-
dungsüberlegungen zu motivieren. 

EINZEL- UND 
KLEINGRUPPENBERATUNG
Je nach Bedarf organisiert die Schule Klein-
gruppenberatungen. Dafür kommen Berater/
innen der Psychologischen Studierendenbera-
tung bzw. von regionalen Partnerinstitutionen 
in die Schule. Nähere Informationen siehe 
unter  
www.18plus.at/ueber-18plus/psychologische-
studierendenberatung-psb.html

VON ANDEREN LERNEN
Ein wesentliches Element von 18plus besteht 
in sogenannten „Praxiskontakten“ mit Men-
schen aus der Arbeits- und Ausbildungswelt. 
Dazu kommt es zum einen zu Exkursionen in 
die BerufsInfoZentren BIZ des Arbeitsmarkt-
service und auf verschiedene Bildungs- und 
Berufsinformationsmessen; zum anderen zu 
Treffen mit Arbeitspraktiker/innen bzw. Bera-
ter/innen der Österreichischen Hochschüler/
innenschaft ÖH.

https://www.18plus.at/ueber-18plus/psychologische-studierendenberatung-psb.html
https://www.18plus.at/ueber-18plus/psychologische-studierendenberatung-psb.html
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UNTERSTÜTZUNG FÜR SCHÜLER/INNEN

7. AHS/IV. BHS

	» Information über die Gestaltung von Berufs- und Bildungsentscheidungsprozessen  
sowie die dafür verfügbaren Unterstützungsmaßnahmen

	» Fragebogen 18plusWegweiser, mit Online-Auswertung und Empfehlungen für weitere 
Schritte im Orientierungsprozess.

OPTIONAL

	» Kleingruppenberatung an der Schule durch ExpertInnen, Voraussetzung: Bearbeitung 
eines wissenschaftlich fundierten Online-Interessenfragebogens (KarriereLeiter oder 
STUDIEN-NAVI für Schüler/innen auf freiwilliger Basis)

	» Projekttage, Veranstaltungen
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8. AHS/V. BHS

	» Information über tertiäre Ausbildungswege, Anleitung zur Informationsrecherche

	» Gesprächsmöglichkeit mit Berater/innen der Österreichischen Hochschüler/innenschaft

OPTIONAL

	» Schnuppervorlesungen im Rahmen des ÖH-Projekts „Studieren probieren“, Praxiskontak-
te, Gespräche mit Praktiker/innen; Einzelberatung zur Studienwahl-/Entscheidungsfin-
dung durch die Psychologische Studierendenberatung
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Unterstützung für Ihre Schule

KENNTNISERWERB (SCHULUNG + 
SELBSTSTUDIUM)
über das grundlegende Konzept sowie über 
die Materialien für Schüler/innen und Leh-
rende

Materialienmappe
für Schüler/innen mit Informationen und 
Selbstreflexionsmaterialien

HANDREICHUNGEN BASISMODULE
für Lehrende zur Durchführung der Basis-
module im Ausmaß von vier Unterrichts
einheiten und ergänzende Unterrichtsmateri-
alien für Lehrende

WEBSITE 18PLUS
viele Materialien für Lehrende und 
Schüler/innen: www.18plus.at

KLEINGRUPPENBERATUNGEN
durch geschulte Psycholog/innen der Studie-
rendenberatungsstellen und Partnerinstitu-
tionen, Informations- und Beratungsangebot 
direkt an der Schule durch eigens geschulte 
Berater/innen der Österreichischen Hoch-
schüler/innenschaft (ÖH)

EXTERNE ANGEBOTE
für Projekte und Schulveranstaltungen, 
speziell im Hinblick auf die Vermittlung von 
Praxiskontakten

EINZELBERATUNG
bezüglich Entscheidungsfindung, ab dem 
letzten Jahrgang an den Psychologischen 
Beratungsstellen für Studierende möglich

http://www.18plus.at
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Vorbereitung

Umsetzung in der Schule

THEMATISIERUNG
bei Schulkonferenzen

BEAUFTRAGUNG
eines Projektteams (siehe Punkt Vorberei-
tung oberhalb)

NOMINIERUNG EINES PROJEKT-
TEAMS DURCH DIE SCHULLEITUNG

	» Schüler- und Bildungsberater/innen
	» Klassenvorständ/innen
	» BO-Koordinator/in (bei AHS)
	» Administrator/in

TERMIN- UND STUNDENPLANUNG 
VORLETZTE JAHRGÄNGE (MODULE 1, 
2, 3)
3 Unterrichtsstunden im Zeitraum von 
November bis zu den Semesterferien 
(Empfehlung) für 

	» Information durch Schüler- und 
Bildungsberater/in

	» Durchführung der Basismodule 1–3 
(Gestaltung von Entscheidungsprozessen, 
Selbstreflexion: 18plusWegweiser; 
persönliche Stärken, Werte und Ziele, 
persönliche Interessen)

TERMIN- UND STUNDENPLANUNG 
LETZTE JAHRGÄNGE (MODUL 4)
1 Unterrichtsstunde im September 
für Information durch Schüler- und 
Bildungsberater/in

KENNTNISERWERB (SCHULUNG UND 
SELBSTSTUDIUM)
des grundlegenden Konzepts sowie der Materialien 
für Schüler/innen und Lehrende bzw. der Besuch 
von einschlägigen Informationsveranstaltungen

INFORMIEREN (INFORMATIONSWEITERGA-
BE)
der Schulleitung und der beteiligten Lehrkräfte 
über Zielsetzungen und durchzuführende Maß-
nahmen sowie Erarbeitung eines Vorschlages zur 
Umsetzung am Standort

DURCHFÜHRUNG DER BASISMODULE 1 – 3 
(VORLETZTE JAHRGÄNGE)
3 Unterrichtsstunden in jeder Klasse des vorletzten 
Jahrgangs

MITWIRKUNG BEI DER KOORDINATION DER 
KLEINGRUPPENBERATUNGEN
durch externe Berater/innen (Psychologische 
Studierendenberatung bzw. Partnerinstitutionen) 
an der Schule

	» Informieren der Schüler/innen über das Angebot
	» Entgegennahme der Anmeldungen
	» Buchung/Vereinbarung eines Termines
	» Vergabe der Lizenzcodes für die Online-Tests an 
die angemeldeten Schüler/innen

GRUNDINFORMATION DURCHFÜHRUNG 
MODUL 4 (LETZTE JAHRGÄNGE)
siehe Musterpräsentationen über Bildungsoptionen 
und Recherchemöglichkeiten (www.18plus.at/fuer-
lehrende/module.html) und Vorstellung des ÖH-
Programmes „Studieren probieren“

WÄHREND DER GESAMTEN LAUFZEIT
Angebot einer ergänzenden individuellen Beratung

Aufgaben der Schulleitung

Aufgaben der Schüler- und 
Bildungsberater/innen

https://www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html
https://www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html
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HERSTELLEN DER ERFORDERLICHEN  
ORGANISATORISCHEN BEDINGUNGEN 
ZUR PROGRAMMDURCHFÜHRUNG

	» Termin-, Stunden- und Raumplanung
	» im Vormaturajahr: 3 Unterrichtsstunden für 
die Durchführung der Module 1–3

	» im Maturajahr: 1 Unterrichtsstunde für 
Modul 4

MITWIRKUNG „STARTTERMIN“
bei der Koordination des „Starttermines“
(drei Unterrichtsstunden für die Durchfüh-
rung der Basismodule)

MITWIRKUNG BEI DER KOORDINATI-
ON DER KLEINGRUPPENBERATUN-
GEN
durch externe Berater/innen (Psychologi-
sche Studierendenberatung bzw. Partner-
institutionen) an der Schule (insbesondere: 
Stundenauswahl, Raumsuche, Absprache mit 
Kolleg/innen)

BERICHT
an Schulleiter/in über Termine und Anzahl 
der teilnehmenden Schüler/innen

MITWIRKUNG BEI DER KOORDINATI-
ON DER TERMINE
für die „ÖH-Maturant/innenberatung“ an 
der Schule (und auch eventuell bei anderen 
Schulveranstaltungen im Sinne von Praxis-
kontakten)

INFORMATION
an Schulleiter/in über Termine und Anzahl 
der teilnehmenden Schüler/innen

UNTERSTÜTZUNG
z.B. Mithilfe bei der Stundensuche, Unter-
stützung der Schüler- und Bildungsberater/
innen bei der Durchführung der Module, 
vertiefende Behandlung von 18plus-Themen 
im Unterricht

Aufgaben der 
Administrator/innen

Aufgaben der Klassenvorständ/innen

Im vorletzten Jahrgang 7. AHS/IV. BHS Im letzten Jahrgang 8. AHS/V. BHS

Aufgaben der 
Klassenlehrer/innen



Beratung

Die Kleingruppenberatungen dienen dazu, den 
Entscheidungsprozess der Schüler/innen weiter 
zu vertiefen. Die Teilnahme daran ist freiwillig. Die 
Leitung der Gruppen wird von Mitarbeiter/innen 
der Psychologischen Beratungsstelle bzw. von 
einer regionalen Partnerinstitution übernommen.

Die Anmeldung erfolgt über Sie als Schüler-/
Bildungsberater/in. Genauere Informationen dazu 
finden Sie ab Seite 32 (Anleitung interner Bereich 
Website).
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Kleingruppenberatung 
mit Interessentest

WER
Schüler/innen aus 7. AHS/IV. BHS (auch aus 
unterschiedlichen Klassen), kleine Gruppen 
mit 8 bis max. 10 Teilnehmer/innen. 

VORAUSSETZUNG
Durcharbeiten des Interessenfragebogens 
KarriereLeiter bzw. STUDIEN-NAVI in Verbin-
dung mit einer Gruppenbuchung. Der Code 
für den Zugang zu einem der beiden Interes-
senfragebögen generiert sich automatisch bei 
der Gruppenbuchung.* 
Genauere Informationen dazu finden Sie ab 
Seite 32. Ihre Schüler/innen finden diese un-
ter www.18plus.at/tests.

WO
In der Schule.

WANN
Während der Unterrichtszeit bzw. im An-
schluss daran (2 Stunden).

WAS 
	» Vertiefung der Ergebnisse des 18plusWeg-
weisers und der angebotenen Interessen-
tests KarriereLeiter und Studien-Navi sowie 
anderer Fragebögen bzw. Arbeitsblätter.

	» Reflexion der eigenen Interessen, Fähigkei-
ten und Wünsche/Ziele „Wer bin ich – was 
kann ich – was will ich“.

	» Unterstützung im Entscheidungsprozess – 
wie kann ich eine zu meiner Persönlichkeit 
passende Entscheidung klug vorbereiten.

	» Hilfestellungen für die weiteren Recherchen 
– konkrete nächste Schritte.

WAS NICHT
„Patentlösungen“/detaillierte Studien- oder 
Berufsinfos/Empfehlungen/ Arbeitsmarktpro-
gnosen ...

*HINWEIS
Bei Stornierung der Gruppenbera-
tung werden auch die für den voran-
gehenden Interessentest erstellten 
Codes ungültig.

http://www.18plus.at/tests
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Interessentest
„KarriereLeiter“

KarriereLeiter, der 18plus Onlinetest zur 
Studien- und Berufswahl, richtet sich an Schü-
ler/innen der Matura- und Vormaturaklassen, 
die noch unsicher sind, ob sie studieren, eine 
andere Ausbildungsform wählen oder direkt 
ins Berufsleben einsteigen wollen, und leistet 
einen wichtigen Beitrag zur Entscheidungs-
findung hinsichtlich der beruflichen Zukunft 
nach der Matura.

KarriereLeiter ist ein kurzweiliger psycholo-
gischer Fragebogen, der zur Auseinanderset-
zung mit den eigenen Interessen und persön-
lichen Neigungen anregt, um den individuell 
am besten passenden Weg nach der Matura 
aufzuzeigen, und somit die Durchführung des 
18plus-Programms optimal begleitet.

Der Fragebogen unterstützt bei der Berufs-, 
Ausbildungs- oder Studienwahl, indem berufli-
che Interessen sowie Persönlichkeitsmerkmale 
erhoben und mit den Anforderungen von über 
500 Berufen verglichen werden.

Das Ergebnis beinhaltet eine Rückmeldung 
über individuelle Interessen und Neigungen, 
sowie eine interaktive Liste mit entsprechen-
den Berufsvorschlägen, in der zu weiterfüh-
renden Berufsinformationen, Ausbildungsmög-
lichkeiten und (falls vorhanden) konkreten 
Studienrichtungen verlinkt wird.

Zielgruppe

Schüler/innen, die noch unsicher sind, ob sie studieren, eine andere 
Ausbildungsform wählen oder direkt ins Berufsleben einsteigen wollen. 
Der Test leistet einen wichtigen Beitrag zur Entscheidungsfindung 
hinsichtlich der beruflichen Zukunft nach der Matura.

Faktencheck KarriereLeiter

	» Kurzweiliger bildunterstützter psychologischer Fragebogen

	» Interessen und Persönlichkeitsmerkmale werden mit den Anforderungen  
von über 500 Berufen verglichen

	» Als Ergebnis werden die individuellen Interessen und Neigungen in Textform 
beschrieben und grafisch dargestellt sowie eine interaktive Liste mit entsprechenden 
Berufsvorschlägen angezeigt

	» Die vorgeschlagenen Berufe werden mit weiterführenden Berufsinformationen, 
Ausbildungsmöglichkeiten und (falls vorhanden) konkreten Studienrichtungen verlinkt
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Interessentest 
„STUDIEN-NAVI“

STUDIEN-NAVI wurde in mehrjähriger Ent-
wicklungsarbeit konzipiert und kann als 
wissenschaftlich abgesichertes Verfahren 
gelten, das eine nachhaltige Entscheidungs-
hilfe für die individuelle Studienwahl darstellt. 
Über mehrere Jahre hinweg wurde das 12-di-
mensionale Interessenprofil von über 17.000 
Studierenden unterschiedlicher Studienrich-
tungen erhoben (Normdaten). Mittels statisti-
scher Analysen gelang es, aus diesem großen 
Datenpool 125 Studienprofile zu gewinnen, die 
für die verschiedenen Studiengänge typisch 
sind.

Basierend auf dem RIASEC-Modell von Hol-
land bietet Studien-Navi allerdings zwei 
wesentliche Innovationen: 

Zum einen basiert das individuelle Inter-
essenprofil auf 12 (statt bislang 6) studi-

Zielgruppe

Schüler/innen, die sich für ein Studium interessieren

Faktencheck STUDIEN-NAVI

	» Die Durchführung erfolgt online und dauert ca. 15 min

	» Wissenschaftlich fundiertes Testverfahren

	» Der Ergebnisreport bietet neben einem Interessenprofil konkrete  
Vorschläge von bis zu 30 Studienrichtungen

	» Ausweitung der studienrelevanten Interessensdimensionen von 6 auf 12  
und damit bessere Differenzierung

	» Kommunikationsbasis für weiterführende Beratungsgespräche

	» Hohe Trefferquote (knapp 75 %)

enrelevanten Interessendimensionen. Alle 
12 Dimensionen werden in die Auswertung 
miteinbezogen, was die Beratungspräzision 
deutlich erhöht. So unterscheidet STUDIEN-
NAVI beispielweise bei Sozialen Interessen 
zwischen „unterstützend-pflegenden“ und 
„lehrend-beratenden“ Interessen. 

Zum anderen wurde erstmalig eine vollständig 
evidenzbasierte Ergebnisinterpretation reali-
siert: Nicht Expert/innenmeinungen, sondern 
empirisch ermittelte Studienprofile stellen die 
Grundlage der weiteren individuellen Beratun-
gen dar. Dieses in STUDIEN-NAVI verwirklich-
te Prinzip eines „evidence-based counselling“ 
kann als Paradigmenwechsel in der Curricular-
beratung gesehen werden.

Weiterführende Infos finden Sie unter   
www.studien-navi.at

http://www.studien-navi.at


Umsetzung  
in der Schule

So verschieden Menschen sind, so verschieden 
gestalten sich auch ihre Entscheidungsprozesse 
und Berufslaufbahnen. Einen allgemein gültigen 
Entwicklungsverlauf gibt es nicht. 

Berufs- und Studienwahl ist im Gegensatz dazu stets ein 
individueller und dynamischer Prozess. 
Die 18plus-Module sind ein Werkzeug, mit dem Sie als 
Lehrkraft auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der 
Schüler/innen eingehen und diese ihren persönlichen 
Entscheidungsprozess zwei Jahre lang selbst aktiv 
angehen können.
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TIPP 
Die Module 1  

und 2 können in ihrer 
Reihenfolge  

auch getauscht 
 werden!

Module für 
den Unterricht

Die einzelnen Unterrichtseinheiten von 18plus 
sind in vier Module aufgeteilt. Die ersten 
drei Module finden im vorletzten Schuljahr 
statt. Sie können am Stück innerhalb von drei 
Unterrichtseinheiten oder einzeln angeboten 
werden – je nach schulinternen Möglichkeiten. 
Das vierte Modul findet im letzten Schuljahr 
statt. 

Für jedes Modul steht Ihnen eine Empfehlung 
für die Durchführung inklusive Arbeitsblätter 
und Materialien zur Verfügung.

Diese Empfehlungen gibt es für jedes Modul 
in unterschiedlichen Durchführungsvarianten. 
Die Varianten tragen verschiedenen Gegeben-
heiten wie Klassenklima, Klassengröße etc. 
Rechnung.

In der Toolbox unter www.18plus.at/18plus-
fuer-lehrende/toolbox.html finden Sie online 
eine Übersicht über die Arbeitsblätter sowie 
zusätzliche Ideen für Ihren Unterricht.

https://www.18plus.at/fuer-lehrende/toolbox.html
https://www.18plus.at/fuer-lehrende/toolbox.html
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7. AHS/IV. BHS

8. AHS/V. BHS

Modul 1
1 UE

Einführung in den 
Entscheidungsprozess und 

18plusWEGWEISER mit 
Online-Auswertung

Modul 2
1 UE

Selbstreflexion zu Stärken, 
Werten und Zielen

Modul 4
1 UE

Praxiskontakte und 
vertiefende Recherche

Modul 3
1 UE

Selbstreflexion zu 
Interessen inkl.  

Einführung in die 
Recherche

Begleitung der 
Schüler/innen im 
Unterricht
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Entscheidungs- 
prozess

IN SECHS STUFEN ZUM ERFOLG
Die folgende Grafik veranschaulicht die 
verschiedenen Stufen, die Schüler/innen 
durchlaufen, um eine passende Entscheidung 
zu treffen. Die verschiedenen Module setzen 
jeweils gezielte Impulse, um die Schüler/innen 
dabei zu unterstützen. Auf der Website von-
18plus stehen Ihnen zusätzlich umfassende 
Informationen und zahlreiche Arbeitsblätter 
zur Verfügung.
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1. Klarheit über eigene Ziele  
und Werte gewinnen

3. Informationen sammeln

5. Entscheidungen treffen

2. Ideen entwickeln – 
Alternativen überlegen

4. Alternativen bewerten
Konsequenzen abschätzen

6. Entscheidungen umsetzen

Die Module 1 und 2 beschäftigen sich mit dem 
persönlichen Status in der Berufs- und Stu-
dienwahl, mit Stärken, Werten und Zielen. Im 
Rahmen der Kleingruppenberatung wird diese 
Selbstreflexion weiter vertieft.

Die Module 3 und 4 vermitteln Handlungswis-
sen und ein Grundgerüst, damit Informationen 
zielgerichtet gesammelt und bewertet wer-
den können. In Praxiskontakten können erste 
Erfahrungen gemacht werden.

Im letzten Schuljahr haben die Schüler/innen 
die Möglichkeit, zusätzlich zu den Praxis-
kontakten Einzelberatungen in Anspruch zu 
nehmen.
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Wissenswertes 
zu Theorie

Ziel des Programmes 18plus ist es, Bildungs- 
und Berufswahlkompetenzen  zu stärken, 
damit Schüler/innen eigenverantwortlich eine 
für sie passende Entscheidung treffen können. 
Aktuelle Forschungsbeiträge im Bereich der 
Laufbahnpsychologie bestätigen die Relevanz 
dieser Grundkompetenzen. Diese neueren 
Theorien widersprechen den älteren nicht, 
sondern ergänzen sie vielmehr. Zusammenfas-
send sind folgende Punkte bei vielen neueren 
Theorien zentral (Hirschi, 2013):

	» Berufswahl und Laufbahnentwicklung 
finden immer in einem sozialen Kontext 
statt und sind als dynamischer Prozess zu 
verstehen.

	» Laufbahnen werden aktiv vom Individuum 
„konstruiert" und müssen daher für die 
Person selbst stimmig sein. 

	» Laufbahnentwicklung basiert auf einer akti-
ven Selbstgestaltung des Entwicklungsver-
laufes – basierend auf eigenen Werten.

Die Entwicklung der Materialien in den 
Modulen beruht auf einem dieser neueren 
Modelle – der Career Construction Theory 
– nach Savickas (2005). Einen wesentlichen 
Eckpfeiler im Modell von Savickas bildet die 
Laufbahn-Adaptabilität. Damit gemeint ist die 
Fähigkeit, innerhalb der Bildungs- und Berufs-
laufbahn immer wieder veränderte Perspek-
tiven, Positionen und Neuausrichtungen zu 
ermöglichen.

Savickas definiert Laufbahnadaptabilität mo-
tivational: Diese besteht in der Bereitschaft, 
sich zwei Aufgaben zu stellen: der vorherseh-
baren Aufgabe, eine Berufsrolle zu überneh-
men und der nicht vorhersehbaren Aufgabe, 
sich an Veränderungen der Arbeitswelt anzu-
passen (Savickas, 2005).

Für die Erfassung der Laufbahn-Adaptabilität 
wurde von Savickas eine Skala entwickelt,
die vier Dimensionen enthält – Career Adapt-
Abilities Scale (CAAS). Diese vier Dimensionen 
sind als Kompetenzbündel zu verstehen. In 
verschiedensten internationalen Studien wurden 
mit dieser Skala ausgezeichnete testtheoretische 
Kennwerte erzielt (Savickas & Profeli, 2012).

DER FRAGEBOGEN 18PLUS WEGWEISER
In Rahmen von 18plus wird die Career Adapt-
Abilities Scale (CAAS) nach Savickas (Savickas 
& Porfeli 2012) im 18plusWEGWEISER eingesetzt. 
Für jede der vier Dimensionen sind sechs Fra-
gestellungen entwickelt worden. Der Fragebo-
gen wird in Modul 1 als Paper & Pencil oder als 
Online-Fragebogen eingesetzt. Es wird erhoben, 
wie stark sich bestimmte Fähigkeiten bei Schü-
ler/innen in diesen vier Dimensionen entwickelt 
haben.

DIE AUSWERTUNG
Die Ergebniswerte in der Paper & Pencil 
Variante müssen online auf der Website 
www.wegweiser.at eingegeben werden. In der 
Online-Variante werden die Schüler/innen direkt 
zu ihren individuellen Empfehlungsseiten weiter-
geleitet. Es wurde ein durchschnittlicher Wert 
pro Dimension ermittelt, der zeigt, ob die Fähig
keiten weniger bzw. stärker ausgeprägt sind. Pro 
Dimension wurden spezielle Arbeitsmaterialien, 
Tipps und Links zu weiterführenden Angeboten 
zusammengestellt (nähere Instruktionen finden 
Sie auf Seite 15):

http://www.wegweiser.at
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CONFIDENCE

misst das Vertrauen, Herausforderun-
gen positiv bewältigen zu können. 

Schüler/innen, die hier über dem 
Durchschnitt liegen, erhalten die 
Möglichkeit, sich mit Alternativen zu 
beschäftigen und bekommen Tipps 
für die Umsetzung. Bei einer gerin-
geren Ausprägung wird das Angebot 
der Kleingruppenberatung inkl. fort-
führenden Tests sowie alternativen 
Beratungsangeboten empfohlen. Die 
Arbeitsblätter unterstützen die Über-
prüfung beruflicher Wünsche und 
den Dialog mit Vertrauenspersonen.

CURIOSITY

misst die Fähigkeit, Neues zu  
erkunden.

Schüler/innen, die hier über dem 
Durchschnitt liegen, erhalten die 
Möglichkeit, via Checklisten gesam-
melte Information zu überprüfen und 
sich noch genauer mit ihrer Berufs- 
und Studienwahl zu beschäftigen. 
Bei einer geringeren Ausprägung 
der Recherchekompetenz bietet der 
18lplusWEGWEISER umfangreiche 
Anregungen und Hilfe für die Erhe-
bung relevanter Informationen.

CONCERN

misst die Fähigkeit, vorauszuschauen 
und berufliche Ziele zu entwickeln. 

Schüler/innen, die sich Ihrer Ziele 
bereits sicher sind, erhalten die Ge-
legenheit zur Überprüfung. Ist diese 
Kompetenz weniger ausgeprägt, bie-
tet der 18plusWEGWEISER konkrete 
Anregungen zur Auseinandersetzung 
mit der beruflichen Zukunft bzw. dem 
Studienalltag.

CONTROL

misst die Fähigkeit, aktiv Verantwor-
tung für eigene Entscheidungen zu 
übernehmen und konkrete Planungs-
schritte vorzunehmen. 

Schüler/innen, die hier über dem 
Durchschnitt liegen, erhalten zusätz-
liche Anregungen und Möglichkeiten 
zur Überprüfung. Bei Unsicherheiten 
in den persönlichen Planungsaktivi-
täten bietet der 18plusWEGWEISER 
eine entsprechende Checkliste. 



SEITE 24 18plus 

Modul 1
Einführung in den Entscheidungsprozess und  
individueller 18plusWEGWEISER

ZENTRALES ELEMENT  
DIESER EINHEIT
Fragebogen 18plusWEGWEISER zur Berufs- 
und Studienwahl mit Online-Auswertung

GESAMTDAUER
Je Variante 1 UE (50 Min.)

ZIEL UND LERNEFFEKT
	» Aktivierung und Sensibilisierung  
für die Berufs- und Studienwahl 

	» Impulse für den Entscheidungs- 
prozess setzen 

	» Handlungsempfehlung für konkrete  
nächste Schritte

	» Individuelle Empfehlungen für  
Schüler/innen zum Start von 18plus

SOZIALFORM UND METHODIK
Gesamtklasse, Einzelarbeit 

VARIANTEN ZUR DURCHFÜHRUNG
Die Einführung ins Thema Berufs- und Stu-
dienwahl sowie die Durchführung des 
Fragebogens 18plusWEGWEISER sind in bei-
den Umsetzungsvarianten gleich. 
 
Sie unterscheiden sich in der Erklärung der 
Auswertung des Fragebogens:
	» Variante 1: 
Durchführung des Fragebogens 
18plusWEGWEISER als Paper & Pencil 
Hinweis: Die Schüler/innen müssen ihr Er-
gebnis auf der Website www.wegweiser.at 
eingeben, um ihre individuellen Empfehlun-
gen zu erhalten.

	» Variante 2: 
Durchführung des Fragebogens 18plus
WEGWEISER online unter  
www.wegweiser.at

MATERIALIEN
	» PowerPoint-Einführung 18plus 
www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html

	» Fragebogen 18plusWEGWEISER  
(zu finden im Schüler/innenfolder 
auf Seite 4 und online unter 
www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html)

http://www.wegweiser.at
http://www.wegweiser.at
https://www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html
http://www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html
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Instruktion zur Durchführung des Fragebogens 
18plusWegweiser im Unterricht (sowohl für die 
Vorgabe Paper & Pencil als auch die Online-Variante)

Der vorliegende Fragebogen ist von Wissen-
schafter/innen entwickelt worden und wird in 
vielen Ländern eingesetzt. Es werden be-
stimmte Kompetenzen gemessen, die wir im 
Alltag und auch für die Berufs- und Studien-
wahl benötigen. Diese Kompetenzen können 
gezielt verbessert werden. 

Der Fragebogen stellt eine Momentaufnahme 
dar. Diese zeigt auf, auf welche Kompetenzen 
die Schüler/innen in der Berufs- und Studien-
wahl bereits aufbauen können und wo Sie sich 
noch verbessern können. Am Ende werden 
konkrete Werte errechnet, mit denen die 
Schüler/innen auf der Webseite www.wegwei-
ser.at ihre individuellen Empfehlungen abrufen 
können. Diese enthalten auf sie zugeschnit-
tene Informations- und Beratungsangebote 
sowie Arbeitsblätter zur Berufs- und Studi-
enwahl. Wir werden uns im Anschluss an den 
Fragebogen ein konkretes Beispiel ansehen.

Wichtig ist es, dass die Schüler/innen die 
Fragen möglichst genau und ehrlich beant-
worten. Der Fragebogen soll nun ausgefüllt 
werden – wenn dann alle fertig sind, kommen 
wir zur Auswertung.

Hinweis (gilt nur für die Paper &  
Pencil Variante)
Bitte warten Sie, bis alle den Fragebogen 
ausgefüllt haben. Wie der Fragebogen aus-
gewertet wird, steht auf der nächsten Seite. 
Sie müssen nun vier Summen bilden, indem 
die Schüler/innen die Punkte, die jeweils den 
Antwortkategorien zugeordnet sind zusam-
menzählen (trifft nicht zu = 0 Punkte, trifft 
kaum zu = 1 Punkt, trifft zu = 2 Punkte und 
trifft genau zu = 3 Punkte). Ergebnis [Summe 
Fragen 1 bis 6]:  
0 + 2 +1 + 3 + 2 + 2 = 10
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ES IST EINE MEINER STÄRKEN …

Trifft  
nicht 

zu

0

Trifft  
kaum 

zu

1

Trifft  
eher 

zu

2

Trifft  
genau 

zu

3

1 
darüber nachzudenken, wie meine berufliche 
Zukunft sein wird. 0

2 mich auf die berufliche Zukunft vorzubereiten. 2

3 zu planen, wie ich meine beruflichen Ziele erreiche. 2

4 
mir der Entscheidungen bewusst zu werden, die ich  
bezüglich Ausbildung und Beruf treffen muss. 1

5 mich mit meiner beruflichen Laufbahn zu befassen. 1

6
zu wissen, dass meine heutigen Entscheidungen meine  
berufliche Zukunft prägen. 2

8

ES IST EINE MEINER STÄRKEN …

8 selbst Entscheidungen zu treffen. 2

7 optimistisch zu bleiben. 1

9 Verantwortung für mein Handeln zu übernehmen. 3

10 mich für meine Überzeugungen einzusetzen. 1

11 auf mich selbst zu zählen. 3

12 das zu tun, was richtig für mich ist. 0

10

BEISPIEL FÜR EINE VOLLSTÄNDIGE AUSWERTUNG:

ES IST EINE MEINER STÄRKEN …

13 mein Umfeld zu erkunden. 0

14 
nach Gelegenheiten zu suchen, um mich  
weiterzuentwickeln. 2

15 
Möglichkeiten zu erforschen, bevor ich  
eine Entscheidung treffe. 1

16 
wahrzunehmen, wie Dinge auf verschiedene  
Arten getan werden können. 1

17 den Fragen, die ich mir stelle, auf den Grund zu gehen. 3

18 auf neue Gelegenheiten neugierig zu sein. 0

7
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KOMPETENZEN IHR WERT

Ziele: Summe Fragen 1 bis 6 8

Planung: Summe Fragen 7 bis 12 10

Recherche: Summe Fragen 13 bis 18 7

Sicherheit: Summe Fragen 19 bis 24 8

AUSWERTUNG DER ERGEBNISSE DES 
18plusWEGWEISERS
In der Online-Variante werden die Schüler/
innen unmittelbar zu ihren persönlichen Emp-
fehlungsseiten weitergeleitet.

Hinweis bei Vorgabe der Paper &  
Pencil Variante:
Wenn Sie diese Werte (wie im Beispiel: 8, 
10, 7, 8) auf der Website www.wegweiser.
at eingeben, kommen Sie zu Ihren persönli-
chen Empfehlungsseiten. Wir sehen uns jetzt 
gemeinsam ein Auswertungsbeispiel an. Der 
Fragebogen steht auf der Website von 18plus 
online zur Verfügung und kann gerne zu einem 
späteren Zeitpunkt wiederholt werden. 

www.wegweiser.at

Folgender Hinweis gilt sowohl für die 
Paper & Pencil als auch für die Online-
Variante:
Wenn Sie Ihre E-Mail-Adresse angeben, 
erhalten Sie einen Link zu Ihren persönlichen 
Empfehlungsseiten. So können Sie zu einem 
späteren Zeitpunkt weiter daran arbeiten. Sie 
können die für Sie erstellten Empfehlungen 
aber auch gleich ausdrucken und abspeichern. 

ES IST EINE MEINER STÄRKEN …

Trifft  
nicht 

zu

0

Trifft  
kaum 

zu

1

Trifft  
eher 

zu

2

Trifft  
genau 

zu

3

19 Aufgaben erfolgreich auszuführen. 0

20 darauf zu achten, Dinge gut zu machen. 2

21 neue Fertigkeiten zu erlernen. 0

22 meine Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 1

23 Hindernisse zu überwinden. 3

24 Probleme zu lösen. 2

8

http://www.wegweiser.at
http://www.wegweiser.at
http://www.wegweiser.at
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ZENTRALES ELEMENT  
DIESER EINHEIT
Ermittlung von Stärken/Schwächen bzw. 
Lernfeldern durch einen Vergleich von  
Selbst- und Fremdbild.

GESAMTDAUER
Je Variante 1 UE (50 Min.)

ZIEL UND LERNEFFEKT
	» Stärken stärken, Zuversicht aufbauen 
	» Eröffnen neuer bzw. erweiterter 
Perspektiven durch Einbeziehen von  
Rückmeldungen/Fremdbild

	» Entwickeln von Zielklarheit in der 
Auseinandersetzung mit eigenen  
Wertvorstellungen 

SOZIALFORM UND METHODIK
Gesamtklasse, Einzelarbeit, Paar-Übung

Modul 2
Selbstreflexion zu Stärken, Werten und Zielen

VARIANTEN ZUR DURCHFÜHRUNG
Die Einführung und Auseinandersetzung mit 
Stärken, Werten und Zielen sind in beiden 
Umsetzungsvarianten gleich. 

Sie unterscheiden sich im Abschluss der 
Unterrichtseinheit:
	» Variante 1: 
Ergebnissicherung in Einzelarbeit der 
Schüler/innen

	» Variante 2: 
Ergebnissicherung in 2er Teams

MATERIALIEN
	» PowerPoint-Einführung  
„Meine Stärken, Werte und Ziele“ 

	» Arbeitsblatt Selbstbild  
„So sehe ich mich selbst“ 

	» Arbeitsblatt Fremdbild  
„So sehen mich die Anderen“ 

	» Arbeitsblatt „Meine Werte und Ziele“
	» Arbeitsblatt „Meine Stärken, Werte  
und Ziele“  

Unter 
www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html 
finden Sie alle Arbeitsblätter und PowerPoint-
Präsentationen als Download.

http://www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html


ZE
IT

DI
DA

KT
IS

CH
E 

AB
SI

CH
T

AK
TI

VI
TÄ

TE
N

SO
ZI

AL
FO

RM
, M

ET
HO

DI
K,

 A
RB

EI
TS

M
IT

TE
L

DI
DA

KT
IS

CH
ER

 K
OM

M
EN

TA
R

5 
 

M
in

.
Ei

nf
üh

ru
ng

 in
s 

M
od

ul
  

„M
ei

ne
 S

tä
rk

en
, W

er
te

, Z
ie

le
“.

Vo
rt

ra
g

In
pu

t 
fü

r d
ie

 g
an

ze
 K

la
ss

e
Vo

rt
ra

g 
m

itt
el

s 
Po

w
er

Po
in

t-
Pr

äs
en

ta
tio

n 
 

„S
tä

rk
en

, W
er

te
, Z

ie
le

“

Be
to

ne
n 

de
r R

el
ev

an
z 

de
s 

Er
ke

nn
en

s 
de

r e
ig

en
en

 S
tä

rk
en

 fü
r e

in
e 

pa
ss

en
de

 
Be

ru
fs

- u
nd

 S
tu

di
en

w
ah

l.
Er

lä
ut

er
n 

de
r R

ol
le

 v
on

 W
er

te
n 

un
d 

Zi
el

en
 

hi
ns

ic
ht

lic
h 

de
r B

er
uf

s-
 u

nd
 S

tu
di

en
w

ah
l.

20
  

M
in

.
A

us
ei

na
nd

er
se

tz
un

g 
m

it 
ei

ge
ne

n 
St

är
ke

n.
Ei

nb
ez

ie
he

n 
ei

ne
r A

uß
en

si
ch

t. 
Se

lb
st

- u
nd

 F
re

m
db

ild
.

Fö
rd

er
n 

ei
ne

r w
er

ts
ch

ät
ze

nd
en

 
Fe

ed
ba

ck
-K

ul
tu

r. 
D

ie
se

 Ü
bu

ng
 

ka
nn

 „b
lin

de
“ 

Fl
ec

ke
n 

er
he

lle
n.

A
nl

ei
tu

ng
 z

ur
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r A

rb
ei

ts
bl

ät
-

te
r „

Fr
em

db
ild

“ u
nd

 „S
el

bs
tb

ild
“

1.
 S

ch
ri

tt
: S

ch
ül

er
/i

n 
su

ch
t 

si
ch

 P
ar

tn
er

/i
n 

 
fü

r A
rb

ei
ts

bl
at

t 
„F

re
m

db
ild

“ 
un

d 
fü

llt
 A

rb
ei

ts
-

bl
ät

te
r (

„F
re

m
db

ild
 u

nd
 S

el
bs

tb
ild

“)
 a

us
.

2.
 S

ch
ri

tt
: g

em
ei

ns
am

er
 A

us
ta

us
ch

: G
ib

t 
es

 
G

em
ei

ns
am

ke
ite

n?
 G

ib
t 

es
 Ü

be
rr

as
ch

un
ge

n?
Be

tr
eu

en
 d

er
 S

ch
ül

er
/i

nn
en

 b
ei

 d
er

 D
ur

ch
-

fü
hr

un
g.

H
in

w
ei

s,
 d

as
s 

es
 h

ilf
re

ic
h 

se
in

 k
an

n,
 w

ei
te

re
 

Fr
em

db
ild

er
 e

in
zu

ho
le

n 
(E

lte
rn

, F
re

un
de

 u
nd

 
Fr

eu
nd

in
ne

n,
 B

ek
an

nt
e)

.

In
pu

t 
fü

r d
ie

 g
an

ze
 K

la
ss

e

1.
 S

ch
ri

tt
: E

in
ze

la
rb

ei
t 

de
r S

ch
ül

er
/i

nn
en

2.
 S

ch
ri

tt
: P

aa
r-

Ü
bu

ng
 (g

eg
eb

en
en

fa
lls

 T
ria

de
n)

A
rb

ei
ts

bl
at

t 
„F

re
m

db
ild

“ u
nd

 A
rb

ei
ts

bl
at

t 
„S

el
bs

tb
ild

“

Be
i e

in
er

 u
ng

er
ad

en
 A

nz
ah

l v
on

 
Sc

hü
le

r/
in

ne
n 

ka
nn

 d
ie

 Ü
bu

ng
 a

uc
h 

in
 

Tr
ia

de
n 

st
at

tfi
nd

en
.

D
ie

 B
ild

un
g 

vo
n 

Te
am

s 
is

t 
vo

m
 K

la
ss

en


kl
im

a 
ab

hä
ng

ig
 (f

re
iw

ill
ig

e 
W

ah
l, 

fix
e 

od
er

 
zu

fä
lli

ge
 E

in
te

ilu
ng

).
Ei

ne
 fr

ei
e 

W
ah

l d
er

 P
ar

tn
er

in
 b

zw
. d

es
  

Pa
rt

ne
rs

 fö
rd

er
t 

ei
ne

n 
ve

rt
ra

ue
ns

vo
lle

n 
A

us
ta

us
ch

.
H

in
w

ei
s:

 In
 d

er
 T

oo
lb

ox
 s

te
ht

 d
er

 
Fr

em
db

ild
-F

ra
ge

bo
ge

n 
in

 v
er

sc
hi

ed
e-

ne
n 

Sp
ra

ch
en

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
. D

ow
nl

oa
d 

un
te

r w
w

w
.18

pl
us

.a
t/

to
ol

bo
x 

im
 B

e-
re

ic
h 

fü
r L

eh
rk

rä
ft

e 
bz

w
. i

m
 B

er
ei

ch
 fü

r 
Sc

hü
le

r/
in

ne
n 

un
te

r  
w

w
w

.18
pl

us
.a

t/
18

pl
us

-f
ue

r-
sc

hu
el

er
in

-
ne

n/
m

at
er

ia
lie

n

10
  

M
in

.
A

us
ei

na
nd

er
se

tz
un

g 
m

it 
ei

ge
ne

n 
W

er
te

n 
un

d 
Zi

el
en

.
A

nl
ei

tu
ng

 z
ur

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s 
A

rb
ei

ts
bl

at
-

te
s 

„M
ei

ne
 W

er
te

 u
nd

 Z
ie

le
“

Ei
nz

el
ar

be
it 

de
r S

ch
ül

er
/i

nn
en

.
A

rb
ei

ts
bl

at
t 

„M
ei

ne
 W

er
te

 u
nd

 Z
ie

le
“

E
M

P
F

E
H

L
U

N
G

 Z
U

R
 U

M
S

E
T

Z
U

N
G

 –
 M

O
D

U
L

 2



ZE
IT

DI
DA

KT
IS

CH
E 

AB
SI

CH
T

AK
TI

VI
TÄ

TE
N

SO
ZI

AL
FO

RM
, M

ET
HO

DI
K,

 A
RB

EI
TS

M
IT

TE
L

DI
DA

KT
IS

CH
ER

 K
OM

M
EN

TA
R

VA
R

IA
N

T
E

 1
 –

 E
RG

EB
NI

SS
IC

HE
RU

NG
 E

IN
ZE

LA
RB

EI
T

10
 

M
in

.
Er

ge
bn

is
si

ch
er

un
g

Ku
rz

e 
Er

lä
ut

er
un

g 
de

s 
A

rb
ei

ts
bl

at
te

s 
„M

ei
ne

 S
tä

rk
en

, W
er

te
, Z

ie
le

“
Ei

nz
el

ar
be

it 
de

r S
ch

ül
er

/i
nn

en
A

rb
ei

ts
bl

at
t 

„M
ei

ne
 S

tä
rk

en
, W

er
te

, Z
ie

le
“

5 
 

M
in

.
A

bs
ch

lu
ss

 d
es

 M
od

ul
s

Ei
nh

ol
en

 v
on

 1
-2

 M
ei

nu
ng

en
 a

us
 d

er
 K

la
ss

e 
du

rc
h 

di
e 

Le
hr

kr
af

t
H

in
w

ei
s 

au
f n

äc
hs

te
 M

od
ul

e

G
an

ze
 K

la
ss

e

VA
R

IA
N

T
E

 2
 –

 E
RG

EB
NI

SS
IC

HE
RU

NG
 P

EE
R 

CO
AC

HI
NG

12
 

M
in

.
Er

ge
bn

is
si

ch
er

un
g

Pa
ar

e 
kö

nn
en

 s
ic

h 
üb

er
 e

in
en

 
lä

ng
er

en
 Z

ei
tr

au
m

 u
nt

er
st

üt
ze

n

Ku
rz

e 
Er

lä
ut

er
un

g 
de

s 
A

rb
ei

ts
bl

at
te

s 
„M

ei
ne

 S
tä

rk
en

, W
er

te
, Z

ie
le

“
Bi

ld
en

 v
on

 2
er

 T
ea

m
s 

de
r S

ch
ül

er
/i

nn
en

:  
D

as
 A

rb
ei

ts
bl

at
t 

„M
ei

ne
 S

tä
rk

en
, W

er
te

, 
Zi

el
e“

 w
ird

 g
em

ei
ns

am
 re

fle
kt

ie
rt

Pa
ar

-Ü
bu

ng
 (g

eg
eb

en
en

fa
lls

 T
ria

de
n)

Es
 k

ön
ne

n 
di

e 
gl

ei
ch

en
 P

aa
re

 b
zw

. 
Tr

ia
de

n 
w

ie
 z

uv
or

 b
ei

 d
er

 Ü
bu

ng
 S

el
bs

t-
 

un
d 

Fr
em

db
ild

 z
us

am
m

en
ar

be
ite

n

3 
 

M
in

.
A

bs
ch

lu
ss

 d
es

 M
od

ul
s

H
in

w
ei

s 
au

f n
äc

hs
te

 M
od

ul
e

G
an

ze
 K

la
ss

e

E
M

P
F

E
H

L
U

N
G

 Z
U

R
 U

M
S

E
T

Z
U

N
G

 –
 M

O
D

U
L

 2



SEITE 3318plus       

NOTIZEN



SEITE 34 18plus 

ZENTRALES ELEMENT  
DIESER EINHEIT
Auseinandersetzung mit eigenen Interessen 
und Fähigkeiten als Ausgangsbasis für die Be-
rufs- und Studienwahl bzw. für eine etwaige 
Planung von Alternativen.

GESAMTDAUER
Je Variante 1 UE (50 Min.)

ZIEL UND LERNEFFEKT
	» Schärfen der eigenen Interessen 
	» Vermitteln von Fertigkeiten für die Erkun-
dung von Berufs- und Bildungswelt 

	» Festlegen von nächsten Schritten bei der 
Berufs- und Studienwahl 

	» Anmeldungen zur Kleingruppenberatung 
erheben

SOZIALFORM UND METHODIK
Gesamtklasse, Einzelarbeit, optional Paar-
Übung bzw. Kleingruppen

Modul 3
Selbstreflexion zu Interessen und Einführung in die Recherche

VARIANTEN ZUR DURCHFÜHRUNG
Der Einführungsteil in die Recherche ist in 
jeder Umsetzungsvariante gleich.  
Sie unterscheiden sich in der Auseinanderset-
zung mit den eigenen Interessen:
	» Variante 1: 
Auseinandersetzung mit eigenen Interessen 
mittels kostenfreiem Online-Interessentest

	» Variante 2: 
Auseinandersetzung mit eigenen Interessen 
in 2er Teams

MATERIALIEN
	» PowerPoint „Einführung in die Recherche“
	» Arbeitsblatt „Meinen Interessen auf der 
Spur“

	» Arbeitsblatt „Meine Aktivitäten – Nächste 
Schritte“

Unter 
www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html  
finden Sie alle Arbeitsblätter und PowerPoint-
Präsentationen als Download.

https://www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html


Modul 3
Selbstreflexion zu Interessen und Einführung in die Recherche
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SEITE 36 18plus 

Modul 4
Praxiskontakte und vertiefende Recherche

ZENTRALES ELEMENT  
DIESER EINHEIT
Vermittlung und vertiefte Auseinandersetzung 
mit Bildungs- und Berufsoptionen und der 
Arbeitswelt.

GESAMTDAUER
Je Variante 1 UE (50 Min.)

ZIEL UND LERNEFFEKT
	» Vertiefen von Fertigkeiten für die Erkun-
dung der Arbeitswelt und von Bildungsop-
tionen

	» Ermöglichen von Praxiserfahrungen (z.B. ÖH 
Maturant/innenberatung) 

	» Aktive Planung der weiteren Schritte bei 
der Berufswahl 

SOZIALFORM UND METHODIK
Gesamtklasse, Kleingruppen, Einzelarbeit

VARIANTEN ZUR DURCHFÜHRUNG
	» Variante 1: 
Praxiskontakte

	» Variante 2: 
vertiefende Recherche in kleineren Teams

MATERIALIEN
	» PowerPoint „Recherche von Berufs- und 
Studienwelt“ 

	» Arbeitsblatt „Meine Recherche – Nächste 
Schritte“ 

Unter 
www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html  
finden Sie alle Arbeitsblätter und PowerPoint-
Präsentationen als Download.

http://www.18plus.at/fuer-lehrende/module.html
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Im vorliegenden Dokument finden Sie eine Kurzanleitung  
für den internen Bereich der Website www.18plus.at.

Der Bereich hat insbesondere folgende Zwecke:
> jährliche Anmeldung für das Programm durch die 
	 Bestellung der Materialien
> regelmäßige Aktualisierung der Kontakt- und 
	 Stammdaten Ihrer Schule
> Anmeldung zur Gruppenberatung und Generierung der 
	 Zugangscodes für die Online-Interessentests 
	 STUDIEN-NAVI bzw. KarriereLeiter.

Anhang

https://www.18plus.at
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1. START

Öffnen Sie die Seite www.18plus.at und kicken 
Sie auf „Login“.

VORGEHEN

2. LOGIN

Geben Sie Ihren Benutzer (6-stellige Schul-
kennzahl Ihrer Schule) und Ihr Passwort ein.
Sollten Sie sich an Ihr Passwort nicht mehr 
erinnern, so können Sie dieses unter „Pass-
wort vergessen“ zurücksetzen. Die Info, um es 
zurückzusetzen, wird an die unter „Sekretari-
at“ hinterlegte E-Mail-Adresse geschickt.
 
ACHTUNG!
Das angeforderte neue Passwort wird wieder 
Ihrer Schule zugeteilt, bitte informieren Sie 
daher auch alle weiteren Benutzer/innen über 
die Änderung. Sollte die Passwortvergabe 
nicht funktionieren, wenden Sie sich bitte an 
18plus@bmbwf.gv.at.

TIPP
Bei Erstanmeldung über einen neuen Browser 
geben Sie Ihre Anmeldedaten bitte zweimal 
ein, um tatsächlich eingeloggt zu sein.



SEITE 4118plus       

Hier finden Sie eine Übersicht Ihrer Schule mit 
Ihren Kontaktpersonen, Materialbestellungen 
und Kleingruppenberatungen. Wir bitten Sie, 
hier die Stammdaten Ihrer Schule aktuell zu 
halten.  
 
Wir ersuchen Sie bei den „Kontaktpersonen" 
die Kontakte aller Personen Ihrer Schule zu 
pflegen, die Informationen zu 18plus erhalten 

sollen. Bei mehreren Kontaktpersonen legen 
Sie bitte einen Hauptkontakt (gekennzeichnet 
mit einem roten Punkt) fest und verwenden 
Sie für alle Kontaktpersonen Ihre offiziellen 
@bildung.gv.at E-Mail-Adressen. 
 
In dieser Übersicht können Sie auch Materi-
albestellungen und Kleingruppenberatungen 
buchen, sowie stornieren und bearbeiten.

3. MEINE SCHULE
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4. MATERIAL BESTELLEN

Hier können Sie einmal jährlich (meistens ab 
März-Juni eines Jahres) die Unterlagen für 
das kommende Schuljahr bestellen. Sollten 
Sie noch genügend Materialien haben und 
das Programm trotzdem durchführen, teilen 
Sie uns dies ebenfalls durch die Angabe der 
teilnehmenden Schüler/innen mit. Dies ist 
Voraussetzung für die Teilnahme im folgenden 
Schuljahr.

Dies betrifft die jeweiligen 7. Klassen AHS 
bzw. den IV. Jahrgang BHS. Bitte beachten 
Sie, dass Sie sich dabei an der Zahl der Schü-
ler/innen der aktuellen 6. Klassen AHS bzw. 
des III. Jahrgangs BHS orientieren.
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5. KLEINGRUPPENBERATUNG BUCHEN

Hier können Sie die Gruppenberatung buchen 
und darauffolgend Codes für die Online-Inter-
essenfragebögen STUDIEN-NAVI und #yourfu-
ture für Ihre Schüler/innen generieren  – bitte 
achten Sie bei der Eingabe auf eine korrekte 
Angabe der Anzahl der Schüler/innen!

Die Texte bei den einzelnen Schritten der 
Buchung variieren zwischen den Bundeslän-
dern. Bitte lesen Sie sich diese genau durch. 
Die Zahl neben dem Datum gibt alle freien 
Termine an diesem Tag angeboten werden. 
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Über den Button „Codes für x Schüler/innen 
downloaden“ erhalten Sie je eine Seite  
pro Schüler/in mit folgenden Informationen:

	» Link zur Anmeldung
	» persönlicher Code
	» Kriterien für die Entscheidung zur Auswahl 
eines Testverfahrens

Es wird je Schüler/in eine pdf-Seite generiert, 
die Sie bitte an die teilnehmenden Schüler/
innen weiterleiten.

Die Schüler/innen können selbst entscheiden, 
welcher Fragebogen für sie passender ist.  
Pro Schüler/in, der/die für die Kleingruppen-
beratung angemeldet ist, steht ein Code zur  
Durchführung des Online-Interessensfrage-
bogen STUDIEN-NAVI oder KarriereLeiter zur 
Verfügung. Die Ergebnisse werden dann im 
Rahmen der Kleingruppenberatung bearbeitet.

HINWEIS
Sollten Sie – aus welchen Gründen auch immer – die Gruppenberatung stornieren 
müssen, werden auch die für den vorangehenden Interessentest erstellten Codes un-
gültig. Dies geschieht auch dann, wenn Sie lediglich umbuchen und die Beratung auf 
einen neuen Termin verschieben. Die Software behandelt das wie eine Neubuchung, 
bei der Sie für Ihre Schüler/innen wieder neue Codes erhalten.
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KRITERIEN FÜR DIE ENTSCHEIDUNG STUDIEN-NAVI ODER KARRIERELEITER 
(aus der Sicht der Schüler/innen)

Nähere Informationen zu STUDIEN-NAVI und 
KarriereLeiter finden Sie unter
www.18plus.at/18plus-fuer-lehrerinnen/faqs > 
STUDIEN-NAVI und KarriereLeiter

6. STUDIEN-NAVI UND  
KARRIERELEITER VORAB TESTEN
Es besteht für Sie die Möglichkeit, STUDIEN-
NAVI und KarriereLeiter auszuprobieren. Bitte 
beachten Sie die unterschiedliche Vorge-
hensweise je Online-Interessensfragebogen. 
Je Schule stehen Ihnen zwei Versuche pro 
Fragebogen zu Verfügung.

7. TEILNAHMEBESTÄTIGUNGEN
Hier können Sie für die Schüler/innen eine 
Teilnahmebestätigung generieren.

Studien-Navi

sollten Sie auswählen, wenn …

	» Sie studieren möchten, aber noch 
nicht sicher sind, welches Fach.

	» Sie studieren wollen, aber noch 
nicht wissen, wo / an welcher 
Universität / Fachhochschule / 
Pädagogischen Hochschule.

	» Sie sich zwischen verschiedenen 
Studienrichtungen entscheiden 
wollen.

	» Sie einen Überblick über die Ihren 
Interessen am besten entspre-
chenden Studien in Österreich 
erhalten möchten.

KarriereLeiter

sollten Sie auswählen, wenn …

	» Sie nicht sicher sind, ob Sie direkt 
in einen Beruf einsteigen wollen 
oder ein Studium aufnehmen 
möchten. 

	» Sie noch nicht genau wissen, wel-
cher Beruf oder welches Studium 
für Sie in Frage kommt.

	» Sie Tipps erhalten möchten, wie 
Sie zum richtigen Beruf oder zur 
richtigen Studienrichtung kommen.

	» Sie einen Überblick über für Sie 
passende Berufe und Studienrich-
tungen erhalten möchten.

https://www.18plus.at/fuer-lehrende/faqs.html
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ÖH Beratungsangebot  
für Schulen
Die Österreichische Hochschüler/innenschaft 
(ÖH) ist die gesetzliche Vertretung aller Stu-
dierenden an Universitäten, Fachhochschulen, 
Pädagogischen Hochschulen und Privatuniver-
sitäten. Die ÖH Studien- und Maturant/innen-
beratung ist daher die erste Anlaufstelle beim 
Einstieg ins Studium. Wir sind für die Fragen der 
Schüler/innen da, sei es bei allgemeinen Fragen 
zur Inskription, Aufnahmebedingungen, Erstel-
lung eines Stundenplans oder Zurechtfinden an 
der Hochschule. Und wir stehen für Fragen, wel-
che im Laufe des Studiums auftreten, ebenso 
gerne zur Verfügung.

Wir bieten Schulen die Möglichkeit einer Infor-
mationsveranstaltung für jene Schüler/innen 
an, welche kurz vor der Matura stehen (11.-13. 
Schulstufe). Die Beratung umfasst unter ande-
rem Informationen zu Studienmöglichkeiten, 
Studienwahl, den wichtigsten Informationen 
zum Studienbeginn und Themen wie Familien- 
und Studienbeihilfe.
Für Terminvereinbarungen bitten wir um Kon-
taktaufnahme mit den jeweiligen Beratungs-
stellen. Neben der persönlichen Beratung gibt 
es mit studienplattform.at das Informations-
portal für alle Studiengänge in Österreich mit 
Erklärungen von wichtigen Hochschulbegrif-
fen, Informationen zu  Aufnahmeverfahren und 
Kontaktmöglichkeiten der Studienvertretungen 
sowie eine Sammlung relevanter Informations- 
und Beratungsstellen während des Studiums. 
Außerdem gibt es eine Chat-Beratung auf 
studienplattform.at Hier können während den 
Beratungszeiten unkompliziert Fragen gestellt 
werden.

Unter reminder.oeh.ac.at können sich 
Schüler/innen außerdem für den kostenlosen 
SMS-Erinnerungsservice der ÖH anmelden und 
sich so an wichtige Termine rund um die Studi-
enwahl erinnern lassen.

BERATUNGSZENTREN VOR ORT

WIEN
Taubstummengasse 7-9, 4. Stock, 1040 Wien
Tel: +43 1310 88 80 24
E-Mail: studienberatung@oeh.ac.at
oeh.ac.at/studienberatung

GRAZ
Schubertstraße 6, 1. Stock, 8010 Graz
Tel.: +43 316 380 2908
E-Mail: matbe@oehunigraz.at
matbe.oehunigraz.at

LINZ
Hörsaaltrakt/Keplergebäude Halle A
4040 Linz
Tel: +43 732 2468 5960
E-Mail: studienberatung@oeh.jku.at
oeh.jku.at/abschnitte/studien-und-
maturantinnenberatung

SALZBURG
Erzabt-Klotz-Straße 1, 5020 Salzburg
Tel: +43 662 8044 6001
E-Mail: beratung@oeh-salzburg.at
oeh-salzburg.at/beratungszentrum

INNSBRUCK
Josef-Hirn-Straße 7, 6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 507 35530
E-Mail: studium@oeh.cc
oehweb.at/services/studien-und-
maturantinnenberatung/

KLAGENFURT
Campus der Universität Klagenfurt
Universitätsstraße 65-67
9020 Klagenfurt am Wörthersee
E-Mail: oeh.matbe@aau.at
oeh-klagenfurt.at/referate/ 
maturantinnenberatung/

mailto:studienberatung@oeh.ac.at
http://oeh.ac.at/studienberatung
mailto:matbe@oehunigraz.at
http://matbe.oehunigraz.at
mailto:studienberatung%40oeh.jku.at?subject=
https://oeh.jku.at/abschnitte/studien-und-maturantinnenberatung
https://oeh.jku.at/abschnitte/studien-und-maturantinnenberatung
mailto:beratung@oeh-salzburg.at
http://oeh-salzburg.at/beratungszentrum
mailto:studium@oeh.cc
https://www.oehweb.at/services/studien-und-maturantinnenberatung/
https://www.oehweb.at/services/studien-und-maturantinnenberatung/
mailto: oeh.matbe@aau.at
https://oeh-klagenfurt.at/referate/maturantinnenberatung/
https://oeh-klagenfurt.at/referate/maturantinnenberatung/


Die Entscheidungshilfe 
zur Studienwahl!

Das Studieren Probieren Team lädt alle 
Interessierten zum kostenlosen Schnuppern 
in einer Lehrveranstaltung eines Hochschul
studiums ein!

Unsere Zielgruppe sind vorwiegend Schüle-
rinnen und Schüler, die an einer Universität, 
Fachhochschule, Pädagogischen Hochschule 
oder Privatuniversität studieren möchten, 
aber auch alle anderen Personen, die sich in 
der Wahl der Studienrichtung noch nicht ganz 
sicher sind.

Bei jedem Termin werden die Teilnehmenden 
von Studierenden begleitet, die ihre persön-
lichen Erfahrungen bei dem entsprechenden 
Studium mitteilen und Fragen beantworten. 
Ein breites Angebot an Studienrichtungen 
steht online: Es können sowohl große 
Studienrichtungen wie BWL und Psychologie 
besucht werden, aber auch kleinere Studien
richtungen wie Japanologie und Energie
wirtschaft stehen auf unserer Liste.

ÜBER UNS
Studieren Probieren ist ein Angebot des Refe-
rats für Studien- und Maturant/innenberatung 
der ÖH Bundesvertretung und erfreut sich 
seit 2009 immer größerer Beliebtheit.
Im letzten Schuljahr konnten über 1000 Termi-
ne mit etwa 9.000 Anmeldungen organisiert 
werden

ANMELDUNG
Die Online-Anmeldung ist unter studieren-
probieren.at für das Wintersemester ab 
20. Oktober und für das Sommersemester ab 
20. März möglich. Falls Sie Fragen haben oder 
weitere Informationen benötigen, steht unser 
Team gerne per E-Mail zur Verfügung:  
studierenprobieren@oeh.ac.at.  
Schüler/innen können so viele Termine besu-
chen, wie sie möchten und bekommen auch 
eine Teilnahmebestätigung für die Schule.

mailto:studierenprobieren@oeh.ac.at
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